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1. Veranlassung 
Geplant ist der Neubau einer Wohnanlage für Seniorengerechtes Wohnen auf 

dem Gelände des ehemaligen Hotel Kreuz.  

 

Auf dem Grundstück Flst.Nr. 145/5 befindet sich derzeit ein Parkplatz (Foto). 
 

Aufgrund der unbekannten Baugrundverhältnisse wurde unser Ingenieurbüro mit 

Schreiben (Email) vom 2. März 2016 mit der Geotechnischen Voruntersu-

chung  beauftragt, auf der Grundlage unserer Kostenschätzung vom 1.3.2016. 

 

Nach DIN 4020 sind dies geotechnische Untersuchungen von Boden und Fels für 

die Standortwahl und Vorplanung eines Bauwerkes. Diese dienen der Entschei-

dung, ob ein geplantes Bauwerk im Hinblick auf die Baugrundverhältnisse über-

haupt errichtet werden kann und wenn ja, welche besondere Anforderungen 

(technisch und wirtschaftlich) für die Gründungskonzeption, die Baukonstruktion 

sowie die Baudurchführung zu beachten sind. Detaillierte bautechnische Anga-

ben, die sich auf eine konkrete Planung beziehen, sind in diesem frühen Pla-

nungsstadium nicht möglich. Dies wäre die Aufgabe einer späteren Haupt-

untersuchung. 
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2. Unterlagen 
Folgende Unterlagen standen bei der Bearbeitung zur Verfügung: 
 
2.1 Schürfgruben mit einem Kettenbagger der Firma Bombardi  

Ortstermin 11.3.2016, GeoIngenieure Mannsbart 
 
2.2 Einmessung von Lage und Höhe der Aufschlüsse am 11.03.2016 

GeoIngenieure Mannsbart 
 
2.3 Aufschlußbohrungen der Firma Terrasond vom 9.3. bis 10.3.2016 
 
2.4 Einsatz der Schweren Rammsonde (DPH) am 10.3.2016, 
 
2.5 Pläne (Präsentation) der Gemeinde Eisenbach vom 26.2.2016 
 
2.6 Archivunterlagen unseres Ingenieurbüros 
 

 

3. Geotechnische Kategorie 
Nach den vorliegenden Unterlagen weist das Bauvorhaben einen mittleren 

Schwierigkeitsgrad auf. Gemäß DIN EN 1997-1:2009 und DIN 1054:2010 An-

hang AA ist das Bauvorhaben in die Geotechnische Kategorie GK2 einzustufen.  

Die Geotechnische Kategorie  GK2 liegt vor, bei: 

-durchschnittliche Baugrundverhältnisse die nicht in GK1 und GK3 fallen, 

-übliche Hoch- und Ingenieurbauten auf Einzelfundamenten, Streifen-

fundamenten, Gründungsplatten u.a. 

-Baugrund mit fraglicher Tragfähigkeit 

 

Die o.g. Einstufung ist fortlaufend zu überprüfen und ggfls. anzupassen. Die geo-

technische Kategorie GK2 umfasst Baumaßnahmen mit einem mittleren Schwie-

rigkeitsgrad, im Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund.  

 

Bauwerke der Geotechnischen Kategorie GK2 erfordern eine ingenieurmäßige 

Bearbeitung und einen rechnerischen Nachweis der Standsicherheit und Ge-

brauchstauglichkeit (siehe DIN 1054:2010 , A 2.1.2.3, A(18)). 
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4. Baugrund 
4.1 Allgemeine Lage/Geologie 

Das Baugelände liegt in dem Ortsteil „Höchst“ der Gemeinde Eisenbach (Anlage 

1.1). 

 
Bild 1:Ausschnitt aus der Geologischen Übersichtskarte BW. 1: 200´000 

Das Bauvorhaben befindet 

sich innerhalb des Schwarz-

wald-Grundgebirges, mit den 

geologischen Formationen 

des Eisenbacher Granites . 

Darüber sind die Verwitte-

rungshorizonte aus Granit-

grus (Faulfels) und einem 

Verwitterungslehm anzutref-

fen. 

Auf dem Baugelände befanden sich früher 2 Hotelbauten – zuletzt das ehemalige 

Hotel Kreuz. Die alten Gebäude wurden bereits vor Jahren abgerissen. Danach 

wurde das Gelände großflächig aufgefüllt. Heute befindet sich ein Parkplatz auf 

dem Anwesen. 

 

Auftragsgemäß wurde der Baugrund mit 4 Bohrungen, 4 Schürfgruben und 5 

Rammsondierungen (DPH) erkundet. Die Lage der Schürfgruben ist in der Anla-

ge 1.2 eingetragen. Die Schichtprofile sind in dem Baugrundschnitt Anlage 2 

zeichnerisch dargestellt. 

 

Mit den Bohrungen und Schürfgruben wird der grundsätzliche Bodenaufbau, die 

Kornzusammensetzung des Bodenmaterials und die Schichtgrenzen festgestellt.  

Die Rammsondierungen bringen zusätzliche Informationen zu den Schicht-

grenzen und zur Lagerungsdichte bzw. Konsistenz eines Bodens. Mit der Schwe-

ren Rammsonde (DPH) wird der Eindringwiderstand einer genormten Stahlspitze 

gemessen. Damit kann indirekt die Lagerungsdichte bzw. Konsistenz eines Bo-

dens gemessen und die Tiefenlage einer Schichtgrenze bestimmt werden. In der 

Regel ändert sich der Eindringwiderstand der Sonde sobald eine Schichtgrenze 

erreicht wird. Die Tiefenlage der Schichtgrenze kann auf diese Weise „sichtbar“ 
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gemacht werden, erkennbar an der Schlagzahländerung (N10) im Diagramm (An-

lage 2). 

Beim Einrammen der Sonde fällt ein Fallgewicht (50 kg) aus 50 cm Höhe und 

treibt die Sonde in den Boden ein. Gemessen wird die Anzahl Schläge, die benö-

tigt wird, um die Sonde um jeweils 10 cm in den Boden einzutreiben. Man spricht 

dann von der Schlagzahl N10. Die Schlagzahlen werden in einem treppenförmi-

gen Diagramm zeichnerisch über die Tiefe dargestellt. Große Werte von N10 be-

deuten einen großen Eindringwiderstand und kleine Werte einen kleinen Ein-

dringwiderstand. Die Geräte und der Versuchsablauf ist in der DIN EN ISO 

22476-2 genormt und genau beschrieben.  

 

Nach den vorliegenden Aufschlüssen kann der Baugrund wie folgt beschrieben 

werden: 

 

 

4.2.1 Auffüllung (Homogenbereich 1) 

Das Gelände ist großflächig aufgefüllt, stellenweise bis auf größere Tiefe. Offen-

sichtlich waren die alten Hotelgebäude unterkellert. Die Zusammensetzung der 

Auffüllböden sollte mit den großflächigen Schürfgruben erkundet werden. Die 

alten Bauteile aus dem Untergeschoss hat man beim Abriss angeblich entfernt. 

 

Die vorhandene Auffüllung stammt aus einem Granitgrus bzw. Faulfels. Die 

oberste Schicht besteht aus Sand und Schluff, also aus fein- und gemischtkörni-

gen Böden der aufgefüllten Bodengruppen [SU, SU*, GU und GU* nach DIN 

18196]. Einige ausgewählte Bodenproben haben wir in unserem Erdbaulabor 

bezüglich der Korngrößenverteilung untersucht (siehe Anlage 3.1). 

 

In der Auffüllung sind Reste aus Bauschutt enthalten. Nebenbei sind auch Blö-

cke, organische Böden und Spuren von Hausmüll (Plastik, Holz, Metall, Organi-

sches) enthalten. Die Auffüllung ist überwiegend locker gelagert, dies zeigen die 

Schlagzahlen der Schweren Rammsonde, mit Werten N10= 1 bis 3 Schläge/10 

cm. Die Rammsonde konnte nahezu ungehindert in den Baugrund eindringen, 

der Eindringwiderstand ist auffällig gering. 
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Die Tiefe der Auffüllung ist stark unterschiedlich. Diese künstliche Ablagerung 

reicht bis in Tiefen von ca. 0.5 m (Bo1) bis 2.5 m (RS2, Schurf 3, RS4), stellen-

weise auch wesentlich tiefer, maximal bis in eine Tiefe von 4.7 m unter GOK (Bo 

4). 

Dabei handelt es sich überwiegend um feinkörnige, wasser- und frostempfindli-

che Böden der Bodenklasse 3 und 4 (nach alter DIN 18300).  

 

Nach neuer Betrachtungsweise ist diese Schicht in den Homogenbereich 1 ein-

zustufen. Die orientierende Untersuchung einer einzelnen Bodenprobe im chemi-

schen Labor ergab Hinweise auf eine möglichen Schadstoffbelastung auf Arsen 

und eine mögliche Einteilung in die Zuordnungsklasse Z1.1 (Anlage 3.3). Eine 

auffällige „Schlackeschicht“ wurde ebenfalls chemisch untersucht (Anlage 3.4). 

Aus dieser einzelnen (ebenfalls nicht repräsentativen) Untersuchung ergab sich 

eine mögliche Einteilung in die Zuordnungsklasse Z2. 

 

 

 

 

 

 

4.2.2 Felszersatz/ Granitgrus (Homogenbereich 2) 

Unter der Auffüllung sind die Verwitterungsprodukte aus dem Eisenbacher Gra-

nit  anzutreffen. Es handelt sich dabei um einen völlig verwitterten und zersetzten 

Granitgrus bzw. einen „Faulfels“. Das mürbe Lockergestein zerfällt unter einem 

leichten Fingerdruck zu Sand und Schluff. Stellenweise tritt diese Schicht als 

Lehm in Form von schluffigen bis stark schluffigen Sanden der Bodengruppe SU 

und SU* in Erscheinung. Die Schlagzahlen der Schweren Rammsonde schwan-

ken zwischen N10= 5 und 20 Schläge /10 cm. Im Mittel werden Werte von ca. 

N10= 10 Schläge/10 cm erreicht.  
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Der überwiegend geringe Eindringwiderstand macht deutlich, dass es sich meist 

um mitteldicht gelagerte Lockergesteinsböden handelt. Die Rammsonde kann bis 

in ungewöhnliche große Tiefe eindringen. Immer wieder stößt man auf bindige 

Zwischenschichten aus einem Verwitterungslehm, mit einer weichen bis steifen 

Konsistenz. 

 

Mit fallender Tiefe nimmt die Lagerungsdichte zu und der Verwitterungsgrad ab. 

Der Übergang zu einem „Fels“ (Bodenklasse 6 nach alter Norm) ist, wenn über-

haupt, frühestens in einer Tiefe von ca. 5 m unter GOK zu erwarten, ausgehend 

von einem Eindringwiderstand N10>> 20 Schläge/10 cm. Die Bohrungen reichen 

bis in eine Tiefe von ca. 8 m unter GOK und zeigen überall noch einen Granit-

grus bzw. einen Faulfels in Form von Lockergestein an. 

 

Ab einem Eindringwiderstand von N10> 20 Schläge/10 cm wird dem Faulfels eine 

gute bis sehr gute Tragfähigkeit zugeschrieben. Bei einem Wert von N10< 10 

Schläge/10 cm ist von einer verminderten Tragfähigkeit auszugehen.  

 

Der Faulfels ist überwiegend wasser- und frostempfindlich, jedoch gut tragfähig 

und standfest. 

 

 

5. Grundwasser 
Ein geschlossene Grundwasserspiegel wird mit den Aufschlüssen nicht erreicht. 

Stellenweise wird jedoch ein Schichtenwasser oder eine auffällige Bodennässe 

festgestellt.  

 

Die locker gelagerten Auffüllböden sind offensichtlich besser wasserdurchlässig 

als der gewachsene Untergrund, weshalb es zu einem Aufstau von Sickerwasser 

kommen kann 

 

Wegen der geringen Wasserdurchlässigkeit der gewachsenen Böden (kf<10-4 

m/s) muss mit einem aufstauenden Wasser (siehe Tabelle 1 der DIN 18195-1, 

Zeile 4) gerechnet werden. 
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6. Bodenkennwerte 
Für den Entwurf und die Vordimensionierung des Bauwerkes dürfen folgende 

charakteristische Bodenkennwerte (cal-Werte) angesetzt werden.  

 Auffüllung 
Homogenbereich 1 

Faulfels 
Homogenbereich 2 

Bodenart Schluff+Sand,  Sand + Schluff, kiesig 

Konsistenz/ Lagerungsdichte locker mitteldicht 

Bodengruppe DIN18196 [A] SU, SU*, GU 

Bodenklasse DIN 18300 3 - 4 3 bis 4 

Frostempfindlichkeit 

nach ZTVE Stb.09 

F3 F3 

Wichte – feucht           γ [kN/m³] 18 20 

Wichte unter Auftrieb γ´ [kN/m³] 8 10 

Reibungswinkel           ϕ   [ ° ] 30° 32.5° bis 35° 

Kohäsion                     c´[kN/m²] 0  5 bis 10 

Steifemodul              Es [MN/m²] k.A 30 bis 60 

Wasserdurchlässigkeit   kf [m/s] > 10-4 <10-4 

Dabei handelt es sich um Erfahrungswerte und nicht um Werte, die im Labor be-

stimmt worden sind. 
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7. Erdbebenzone 

 

Bild: Auszug aus Erdbebenkarte Baden Württemberg 1:350000 

 

Das Baugelände befindet sich 

gemäß der Erdbebenkarte 

Baden Württemberg, in der 

Erdbebenzone 1. In dieser 

Zone muss mit Erdbeben einer 

Intensität 6.5 < I <7.0 gerech-

net werden. 

Für rechnerische Nachweise im Lastfall Erdbeben sind in Anlehnung an DIN EN 

1998-1/NA (EC8), folgende Rechenwerte anzusetzen: 

 

Untergrundklasse (> 20 m Tiefe)   R (felsartiger Gesteinsuntergrund) 

 

Baugrundklasse (3 m < T < 20 m)  C (feinkörnige Lockergesteine) 

 

Bemessungswert der 
Bodenbeschleunigung    ag = 0.40 m/s² 
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8. Bauwerk und Gründung 
Geplant ist eine Wohnanlage mit Tiefgarage. Bisher liegen uns nur Planskizzen 

ohne Maßangaben vor. 

 

Die geplante Gründungssohle befindet sich etwa in Höhe 1028,50 m+NN. Die 

Schlagzahlen der Schweren Rammsonde liegen hier bei ca. N10≈10 Schläge/ 10 

cm und sind meist noch relativ gering. In dieser Tiefe muss bei einer konzentrier-

ten Lastabtragung immer noch mit Setzungen in einem Lockergestein aus Sand 

und Schluff gerechnet werden. Die zulässigen Bodenpressungen 

(=Bemessungswert des Sohlwiderstandes) sind meist noch relativ gering. Eine 

Lastabtragung in einem Fels darf hier noch nicht erwartet werden. 

 

Zur Minimierung möglicher Setzungen und Setzungsunterschiede ist deshalb 

eine Gründung über eine elastisch gebettete Bodenplatte empfehlenswert. Für 

die Bemessung der tragenden Bodenplatte darf ein Bettungsmodul von ks= 10 

MN/m³ angesetzt werden. Dabei werden Setzungen in einer Größenordnung von 

ca. 1 cm erwartet. 

 

Für eine konzentrierte Lastabtragung sollte ein Eindringwiderstand von N10> 20 

Schläge/10 cm nachweislich vorhanden sein, dazu müssten die Fundamente ca. 

2 m tiefer (RS2 und RS3) gegründet werden.  

 

Bei einer Lastabtragung über Streifen- und Einzelfundamente darf der Bemes-

sungswert des Sohlwiderstandes ca. 400 kN/m² betragen, damit die Setzungen 

einen zulässigen Wert von ca. 1 cm bis 1,5 cm nicht übersteigen(Anlage 4.1 und 

4.2).  

 

Die Mindesteinbindetiefe muss bei Streifenfundamenten 50 cm und bei Einzel-

fundamenten 80 cm betragen. Die Fundamente sind in jedem Fall frostfrei zu 

gründen. Bei Ansatz einer maximal zulässigen Bodenpressung gemäß Anlage 4 

wird empfohlen, das Setzungskriterium nach EVB näher zu untersuchen und zu 

beurteilen. Die Tragfähigkeit der Einzelfundamente ist mit Rammsondierungen zu 

überprüfen. 
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Bild: aus EVB, Seite 59 

Nach EVB1 sind für Wand-

scheiben folgende Winkel-

verdrehungen (ϕ)  
zulässig: 

 
  ϕ =       Setzungsdifferenz    
            Fundamentabstand  

 

ϕ <      1/ 500  

 

Die jeweils zu erwartenden Setzungen können aus dem Fundamentdiagramm 

(Anlage 4.1 und 4.2) abgelesen werden. Die rote Linie stellt das Grundbruchkrite-

rium dar. 

 

Von einer Gründung der Fundamente in der locker gelagerten Auffüllung wird 

abgeraten. Bei einer lockeren Lagerung muss mit erheblichen Setzungen und 

Sackungen gerechnet werden. Die zu erwartenden Setzungen können nicht zu-

verlässig prognostiziert werden, da die Bodeneigenschaften der Auffüllung nicht 

eindeutig definiert und somit unberechenbar sind. 

 

Die gemischtkörnigen Auffüllböden sind meist locker gelagert und wasseremp-

findlich. Im aufgeweichten Zustand können diese Böden nur nach einer entspre-

chenden Bodenverbesserung (mit Kalk oder Zement) relativ aufwändig wieder 

eingebaut und verdichtet werden. 

 

Falls die neue Gründungssohle höher liegt als der ehemalige Kellerboden, muss 

eine Tragschicht aufgebracht und gut verdichtet werden.  

 

Die erreichte Verdichtung und die Tragfähigkeit ist beim Einbau fortlaufend zu 

überprüfen. In einer jeden Einbaulage sollte ein Verformungsmodul Ev2>60 

MN/m² erreicht werden können. Die Überprüfung der erreichten Verdichtung und 

Tragfähigkeit muss mit Hilfe von Plattendruckversuchen DIN 18134 erfolgen. 

 

                     
1 EVB – Empfehlungen „Verformungen des Baugrundes bei baulichen Anlagen“, DGGT, 1993 
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9. Maßnahmen gegen Grundwasser 
Unter der Bodenplatte wird der flächige Einbau einer kapillarbrechenden Schicht 

aus z.B. Schotter 16/32 empfohlen.  

 

Zur Ableitung von bergseitigem Sickerwasser ist der Einbau einer Dränage DIN 

4095 erforderlich.  

 

Ohne Dränage liegt nach DIN 4095, Kapitel 3.6 der Fall a) „Abdichtung ohne 

Dränung“  vor. Wegen der geringen Wasserdurchlässigkeit (kf< 10-4 m/s) ist im 

Fundamentbereich mit einer Staunässe bzw. aufstauendem Wasser zu rechnen.  

 

 

10. Baugrubenböschung 
Die geplanten Baugrube befindet sich überwiegend in einer locker gelagerten 

Auffüllung. Die Baugrubenböschung darf mit einem Böschungswinkel von maxi-

mal 45° (1:1) abgeböscht werden.  

 

Sofern der zulässige Böschungswinkel von 45° nicht eingehalten werden kann, 

ist mit einer Verbausicherung zu rechnen.  

 

 

11. Baugrubenverbau 
Stellenweise reicht das geplante Bauwerk bis dicht an die benachbarte Straße. 

Sofern eine freie Böschung unter 45° nicht mehr mög lich ist, muss die Baugrube 

durch einen Verbau gesichert werden.  

 

Es ist zu erwarten, dass zahlreiche Leitungen und Kabel in der Straße eine Bo-

denvernagelung erheblich erschwere, vielleicht sogar unmöglich machen, und 

eine Rückverankerung nur nach eingehender Prüfung möglich ist ? 

 

Denkbar ist jedoch die Herstellung eines Berliner-Verbaus. Bei dieser Bauweise 

werden schwere Stahlträger (z.B. HEB400) in den tieferen Untergrund eingebohrt 
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und unter der Baugrubensohle eingespannt. Im Bereich des Baugrubenaushubs 

wird lageweise ausgehoben und mit Holzträger ausgefacht. 

 

Eingespannte Träger können im günstigsten Fall bis zu einer Höhe von ca. 4 m 

ohne Anker standsicher hergestellt werden. Die Trägerbohrungen reichen dann 

mindestens 8 m unter GOK. In dieser Tiefe muss bereits mit einem wenig verwit-

terten Granit (Bodenklasse 6 bis 7 nach alter Norm) gerechnet werden. Ein 

Nachweis steht hierrüber noch aus. Die Standsicherheit des Verbaus ist erdsta-

tisch nachzuweisen (GK2). 

 

Eine einfache Schneckenbohrung kann in einem wenig verwitterten Fels unmög-

lich werden. Für die Herstellung der Bohrung sind deshalb geeignete Bohrgeräte 

(z.B. Felsbohrschnecke mit Rundschaftmeißel) zu wählen. Zur Festlegung des 

geeigneten Bohrverfahrens ist eine Probebohrung empfehlenswert. 

 

 

12. Wiederverwendung Aushubböden 
Die Aushubböden setzen sich in der Hauptsache aus gemischtkörnigen Böden 

der Bodengruppen SU, SU*, GU und GU* zusammen. Aufgrund des erhöhten 

Feinteilgehaltes sind diese Böden in der Regel wasser- und frostempfindlich. 

Nach erfolgter Regeneinwirkung weichen diese Böden rasch auf und sind dann 

nur nach entsprechender Vorbehandlung (z.B. Bodenverbesserung mit Kalk oder 

Zement) wieder einbaufähig. Erste orientierende Untersuchungen haben gezeigt, 

dass die aufgefüllten Böden stellenweise mit Bauschuttresten durchsetzt sind 

und zur Zuordnungsklasse Z.1.1 gehören (Anlage 3.3). Vereinzelt können auch 

chemisch stärker belastete Böden der Zuordnungsklasse Z2 auftreten (Anlage 

3.4). Eine repräsentative Untersuchung ist erst nach erfolgter Probennahme ge-

mäß PN98 möglich. 
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NHN+1032,85m

( 1032,35 ) 0,50

( 1031,55 ) 1,30

( 1029,85 ) 3,00

( 1029,35 ) 3,50

( 1028,85 ) 4,00

( 1027,95 ) 4,90

( 1024,85 ) 8,00

1024,85

1030,35  
1028,85 

 

N10
10 20 30 40 50

1   1,00

10  2,00

30  3,00

20  4,00

30  5,00

  5,80

lo midi di

 55

 55/10cm

NHN+1031,17m

RS 3 - DPH
10.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Kein weiteres Eindringen möglich

 0,88 GW 
10.03.2016 

NHN+1030,57m
( 1030,47 ) 0,10

( 1029,57 ) 1,00

( 1028,77 ) 1,80

( 1027,57 ) 3,00

( 1026,57 ) 4,00

( 1025,07 ) 5,50

1025,07

Bohrung 1
09.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Kies, stark sandig, 

schwach schluffig), feucht, GW ,

GI , 3 -4 , graubraun-bunt

Sand, schluffig, schwach 

feinkiesig, feucht, mitteldicht bis 

dicht, SU ,SU , 4 , Decklehm, 

rotbraun

Sand, fein- bis mittelkiesig, 

schwach schluffig bis schluffig, 

mitteldicht, SU , 3 -4 , 

Hangschutt, graubraun-

hellbraun

Sand, feinkiesig, schwach 

schluffig, mitteldicht bis dicht, 

SU , 3 -4 , Hangschutt, rotbraun

Feinsand, mittelsandig, 

schwach kiesig, schwach 

schluffig, feucht, steif, SU , 4 , 

Hangschutt, ocker - hellbraun

Sand, Schluff, steinig, schwach 

tonig, schwach kiesig, feucht, 

steif bis halbfest, GU ,GT , 4 , 

rotbraun - bunt

Sand, mittelkiesig, schwach 

schluffig, GU ,GW , 5 -6 , 

Granitgrus, Felszersatz, 

gelbgrau - hellgrau

0,50

0,80

1,70

0,50

0,50

0,90

3,10

Schurf 2
11.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Mutterboden), OU , 1 , 

Grasnarbe

Auffüllung (Schluff, tonig, grobsandig), 

SU ,SU , 4 , dunkelbraun

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, 

Holzreste), SU ,SU , 4 , hellgrau-braun

Grobsand, Schluff, stark feucht, SU ,SU , 

4 , rotbraun

Grobsand, schluffig, tonig, steif, SU ,SU , 

4 , rotbraun - ocker

Grobsand, schwach schluffig, schwach 

feinkiesig, mitteldicht bis dicht, SI ,SU , 3 , 

Granitgrus, Felszersatz, rötlich graubraun

0,10

0,90

0,80

1,20

1,00

1,50

1034,00

1033,00

1032,00

1031,00

1030,00

1029,00

1028,00

1027,00

1026,00

1025,00

1024,00

NHN+m

1034,00

1033,00

1032,00

1031,00

1030,00

1029,00

1028,00

1027,00

1026,00

1025,00

1024,00

NHN+m

A A´

Geländeoberfläche

Homogenbereich - I

Auffüllung

Homogenbereich - II

Felszersatz, Granit

Flst 145/6
Flst 143/1

Wasserleitungen

+/- 0.00 = 1031.50 m+NN

geplanter

Neubau

-3.00 = 1028.50 m+NN

UK Fundamente
-3.63 = 1027.87 m+NN

Grenze Grenze

UK Bodenplatte

Waldstraße

bestehende

? ?

Schichtwasser
?

?

Bauvorhaben:
Neubau Seniorenwohnprojekt
Höchst 13, Flst.Nr.145/5, Eisenbach

Planbezeichnung:
Baugrundschnitt A - A´

Plan-Nr: 2.1 Maßstab: 1 : 50 / ohne

Bearbeiter: Grohe
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Dipl.- Ing. B. Mannsbart
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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NHN+1033,17m
( 1033,02 ) 0,15

( 1032,47 ) 0,70

( 1031,87 ) 1,30

( 1031,57 ) 1,60

( 1030,17 ) 3,00

( 1028,17 ) 5,00

1028,17

N10
10 20 30 40

1   1,00

70  2,00

60  3,00

30  4,00

  4,90

lo midi di

 52

 75

 75/10cm

NHN+1031,83m

RS 2 - DPH
10.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Kein weiteres Eindringen möglich

 1,60 GW 
10.03.2016 

 4,42 GW 
10.03.2016 

NHN+1031,59m
( 1031,49 ) 0,10

( 1031,19 ) 0,40

( 1029,39 ) 2,20

( 1028,09 ) 3,50

( 1026,59 ) 5,00

1026,59

1030,09  
1029,09 

 

1028,09  
1026,59 

 

N10
10 20 30 40

1   1,00

1   2,00

1   3,00

10  4,00

  4,30

lo midi di

 45
 58

 66
 73

 73/10cm

NHN+1031,77m

RS 4 - DPH
10.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Kein weiteres Eindringen möglich
Kein Wasserzutritt

NHN+1031,01m
( 1030,91 ) 0,10

( 1030,41 ) 0,60

( 1029,61 ) 1,40

( 1029,01 ) 2,00

( 1025,21 ) 5,80

1025,21

1027,81  
1027,31 

 

Schurf 1
11.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Mutterboden), OU

, 1 , Grasnarbe, dunkelbraun

Auffüllung (Kies, sandig, 

schluffig, steinig, Plastikfolie), 

GU , 4 , Kabel in PE-Rohr, 

hellgrau

Auffüllung (Schluff, sandig, 

Wurzelreste), feucht, SU ,SU , 

4 , PE-Rohr, Holraum D ca. 0,

5 m, braungrau

Grob- bis Mittelsand, 

schluffig, schwach kiesig, 

schwach steinig, feucht, steif, 

SU ,SU , 4 , ocker

Auffüllung (Grobsand, kiesig, 

schluffig, schwach tonig, 

steinig, schwach mit Blöcken)

, SU , 3 -4 , Oliv-graue 

"Tonflatschen", Granitgrus, 

rotbraun

Grobsand, feinkiesig, 

schwach steinig, schwach 

feucht, mitteldicht bis dicht, 

GU ,GW , 3 -4 , Felszersatz 

Granit, gelblich graubraun

0,15

0,55

0,60

0,30

1,40

2,00

Schurf 3
11.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Mutterboden), stark 

feucht, weich, OU , 1 , Grasnarbe, 

dunkelbraun

Auffüllung (Grobsand, schluffig, 

tonig), feucht, weich, SU ,SU , 4 , 

rötlich dunkelbraun

Auffüllung (Bauschutt, Metallteile, 

Holzreste, Plastikreste, Kies, tonig, 

schluffig, steinig, mit Blöcken), 

feucht bis stark feucht, weich, GU , 4

-5 , H2S - Geruch, grau-gelb-bunt

Grobsand, schwach feinkiesig, 

schwach schluffig, mitteldicht, GU ,

GW , 3 , Berglesand, rötlich 

Graubraun

Grobsand, schwach feinkiesig, 

schwach steinig, schwach feucht, 

mitteldicht, GU , 3 -4 , Granitgrus, 

Felszersatz, rötlich grau

0,10

0,30

1,80

1,30

1,50

Bohrung 3
09.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Mutterboden), OU , 

1 , Wurzeln, dunkelbraun

Auffüllung (Sand, schwach 

schluffig bis schluffig, schwach 

feinkiesig), schwach feucht, SU , 

3 -4 , graubraun - bunt

Auffüllung (Schluff, Feinsand, 

schwach kiesig), feucht, locker, 

SU ,UL , 4 , Stahlfasern, 

Schlackereste, dunkelgrau-

schwarz

Auffüllung (Schluff, Sand, 

schwach feinkiesig bis 

feinkiesig), locker bis mitteldicht, 

SU , 3 , bunt-dunkelbraun

Sand, Feinkies, schwach 

schluffig, schwach tonig, feucht, 

SU , 3 -4 , Granitgrus, Faulfels, 

rotbraun

0,10

0,50

0,80

0,60

3,80

1034,00

1033,00

1032,00

1031,00

1030,00

1029,00

1028,00

1027,00

1026,00

1025,00

1024,00

NHN+m
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1032,00
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1030,00

1029,00

1028,00

1027,00

1026,00

1025,00

1024,00

NHN+m

B B´

Geländeoberfläche

geplanter
Neubau

Waldstraße

Höchst

+/- 0.00 = 1031.50 m+NN

Homogenbereich - I

Homogenbereich - II

Auffüllung

Felszersatz, Granit

UK Bodenplatte

UK Fundamente

-3.63 = 1027.87 m+NN

-3.00 = 1028.50 m+NN

?

?

Schichtwasser
??
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Neubau Seniorenwohnprojekt
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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NHN+1032,53m

( 1030,53 ) 2,00

( 1027,83 ) 4,70

( 1024,53 ) 8,00

1024,53

1030,13  
1029,73 

 

N10
10 20 30 40

1   1,00

15  2,00

20  3,00

20  4,00

50  5,00

80  6,00

45  7,00

  7,40

lo midi di

 52
 56

 56/10cm

NHN+1032,50m

RS 1 - DPH
10.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Kein weiteres Eindringen möglich

 5,36 GW 
10.03.2016 

NHN+1032,24m

( 1030,74 ) 1,50

( 1027,44 ) 4,80

( 1024,24 ) 8,00

1024,24

1029,94  
1029,44 

 

1028,24 GW 
09.03.2016 

NHN+1032,21m

( 1030,91 ) 1,30

( 1030,51 ) 1,70

( 1029,21 ) 3,00

( 1027,21 ) 5,00

1027,21

Bohrung 4
09.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Steine, Kies, 

sandig, schwach schluffig 

bis schluffig), GU , 3 -4 , rot - 

ocker - bunt

Auffüllung (Feinsand, 

schwach schluffig bis 

schluffig, schwach 

feinkiesig), feucht, locker 

bis mitteldicht, SU ,SE , 4 , 

rötlich-graubraun - bunt

Sand, Feinkies, schwach 

schluffig, mitteldicht bis 

locker, SU ,SE , 3 -4 , 

Faulfels, Felszersatz, z.T. 

umgelagert, grau, rotbraun, 

schwarzbunt

2,00

2,70

3,30

Bohrung 2
09.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Kies, sandig, 

schwach schluffig, schwach 

steinig), feucht, GU ,GI , 4 , grau-

bunt

Sand, schwach schluffig bis 

schluffig, schwach feinkiesig, 

feucht, dicht, SU , 4 , 

Deckschicht, rotbraun

Sand, Feinkies, schwach 

schluffig, SU , 3 -4 , Granitgrus, 

Faulfels, rötlich grau

1,50

3,30

3,20

Schurf 4
11.03.2016

Höchst 13, Flst.Nr. 145/5
Eisenbach

Auffüllung (Kies, sandig, sehr 

schwach schluffig), feucht, 

mitteldicht, GW , 3 , Schotter 

Parkfläche, grau

Auffüllung (Schluff, grobsandig, 

tonig), steif, SU ,SU , 4 , 

Keramikrohr DN 300, 

dunkelbraun - schwarz

Grobsand, schluffig, tonig, 

feucht bis stark feucht, weich 

bis steif, GW ,SI , 3 -4 , 

Berglesand verlehmt, rotbraun

Grobsand, feinkiesig, schwach 

schluffig, schwach steinig, 

schwach feucht, mitteldicht, GW

,SI , 3 -4 , Granitgrus, 

Felszersatz, rötlich grau

1,30

0,40

1,30

2,00

1034,00

1033,00

1032,00

1031,00

1030,00

1029,00

1028,00

1027,00

1026,00

1025,00

1024,00

NHN+m

1034,00

1033,00

1032,00

1031,00

1030,00

1029,00

1028,00

1027,00

1026,00

1025,00

1024,00

NHN+m

C C´

Waldstraße Höchst

?

?

Homogenbereich - I

Homogenbereich - II
Felszersatz, Granit

Auffüllung

Geländeoberfläche

geplanter

Neubau

+/- 0.00 = 1031.50 m+NN

UK Fundamente
-3.63 = 1027.87 m+NN

UK Bodenplatte
-3.00 = 1028.50 m+NN

?

??
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8







Entnahmestelle: Bohrung 1 Bohrung 2 Bohrung 3 Bohrung 3 Bohrung 4

Tiefe: 3,5 - 4,0 m 2,3 - 2,8 m 0,5 - 1,0 m 3,2 - 3,7 m 2,4 - 2,8 m

Bodenart:

Feuchte Probe + Behälter  

                         m + mb [g] 541,60 895,00 461,40 887,60 678,60

Trock.Probe + Behälter

                       md + mb [g] 477,90 820,20 409,80 835,00 619,40

Behälter

                                 mb [g] 178,30 299,10 270,50 305,90 275,40

Wasser (m + mb) - 

(md + ma)=            mw [g] 63,70 74,80 51,60 52,60 59,20

Trockene Probe      md [g] 299,60 521,10 139,30 529,10 344,00

Wassergehalt w=mw/md [%] 21,26 14,35 37,04 9,94 17,21

Wassergehalt  
nach DIN 18121 Teil1 Bestimmung durch Ofentrocknung         
Bauvorhaben : Seniorenwohnprojekt Eisenbach
Projekt Nr. : 3392/16                  Anlage : 3.2                   
Datum :  15.03.2016                   

GeoIngenieure
Dipl. Ing. B. Mannsbart

Rüttelistr. 8 - 79650 Schopfheim
Tel.:(07622) 669114  Fax:(07622) 669115

info@geoingenieure.de



Entnahmestelle: Schurf 1 Schurf 1 Schurf 3 Schurf 3

Tiefe: 1,3 - 1,6 m 3,0 - 5,0 m 1,5 - 3,0 3,2 - 3,7 m

Bodenart:

Feuchte Probe + Behälter  

                         m + mb [g] 579,30 797,20 937,60 786,10

Trock.Probe + Behälter

                       md + mb [g] 531,00 740,50 856,90 728,40

Behälter

                                 mb [g] 161,70 297,30 307,70 270,90

Wasser (m + mb) - 

(md + ma)=            mw [g] 48,30 56,70 80,70 57,70

Trockene Probe      md [g] 369,30 443,20 549,20 457,50

Wassergehalt w=mw/md [%] 13,08 12,79 14,69 12,61

Wassergehalt  
nach DIN 18121 Teil1 Bestimmung durch Ofentrocknung         
Bauvorhaben : Seniorenwohnprojekt Eschbach          
Projekt Nr. : 3392/16                  Anlage : 3.2                   
Datum :  15.03.2016                   

GeoIngenieure
Dipl. Ing. B. Mannsbart

Rüttelistr. 8 - 79650 Schopfheim
Tel.:(07622) 669114  Fax:(07622) 669115

info@geoingenieure.de



Tab 1: Verwertung Boden Anlage 3.3

Projekt 3392/16

Ort der Probenahme Eisenbach,Flst.Nr.145/5

Art der Probe Schurf 3, 1,5-3,0m

Datum der Probenahme 11.03.2016

Probennummer GeoIngenieure/Labor Sand Lehm/Schluff Ton IIIA 160289303

Parameter Dimension Z 0 Z 0 Z 0 Z 0 Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2

Feststoffe

Trockensubstanz Masse-%TR 81,9

Arsen mg/kg TS 10 15 20 45 45 150 41

Blei mg/kg TS 40 70 140 210 210 700 110

Cadmium mg/kg TS 0,4 1 1,5 3 3 10 0,2

Chrom, gesamt mg/kg TS 30 60 120 180 180 600 28

Cyanide, gesamt mg/kg TS  - 3 3 10 <0,1

Kupfer mg/kg TS 20 40 80 120 120 400 38

Nickel mg/kg TS 15 50 100 150 150 500 29

Quecksilber mg/kg TS 0,1 0,5 1,5 1,5 5 <0,1

Thallium mg/kg TS 0,4 0,7 1 0,7 2,1 2,1 7 0,5

Zink mg/kg TS 60 150 300 450 450 1500 110

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS 400 600 600 2000 44

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS 200 300 300 1000 < 10

EOX mg/kg TS 1 3 3 10 < 0,5

LHKW mg/kg TS 1 1 1 1 < 0,005

BTXE mg/kg TS 1 1 1 1 < 0,02

PCB 6 mg/kg TS 0,1 0,15 0,15 0,5 < 0,003

Naphthalin mg/kg TS < 0,05

Beno(a)pyren mg/kg TS 0,6 0,9 0,9 3 < 0,05

PAK 16 (EPA) mg/kg TS 3 9 30 < 0,05

Wasser / Eluat

pH - Wert  - 6,5 - 9,5 6,0 - 12,0 5,5 - 12 8,3

El. Leitfähigkeit (25°C) µS/cm 250 1500 2000 168

Phenol Index mg/l 0,02 0,04 0,1 < 0,01

Arsen mg/l 0,014 0,02 0,06 <0,005

Blei mg/l 0,04 0,08 0,2 <0,005

Cadmium mg/l 0,0015 0,003 0,006 < 0,001

Chlorid mg/l 30 30 50 100 0,8

Chrom mg/l 0,0125 0,025 0,06 < 0,005

Cyanide, gesamt mg/l 0,005 0,005 0,01 0,02 < 0,005

Kupfer mg/l 0,02 0,06 0,1 < 0,005

Nickel mg/l 0,015 0,02 0,07 < 0,005

Quecksilber mg/l 0,0005 0,001 0,002 < 0,0002

Sulfat mg/l 50 50 100 150 16

Zink mg/l 0,15 0,2 0,6 < 0,01

VwV der UM Baden-Württemberg zur Verwertung von Bodenmaterial, Tab. 6-1 : Zuordnungswerte
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Tab 1: Verwertung Boden Anlage 3.4

Projekt 3392/16

Ort der Probenahme Eisenbach,Flst.Nr.145/5

Art der Probe Bohrung 3, 0,5-1,0m

Datum der Probenahme 11.03.2016

Probennummer GeoIngenieure/Labor Sand Lehm/Schluff Ton IIIA 160289304

Parameter Dimension Z 0 Z 0 Z 0 Z 0 Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2

Feststoffe

Trockensubstanz Masse-%TR 70,1

Arsen mg/kg TS 10 15 20 45 45 150 57

Blei mg/kg TS 40 70 140 210 210 700 480

Cadmium mg/kg TS 0,4 1 1,5 3 3 10 0,8

Chrom, gesamt mg/kg TS 30 60 120 180 180 600 26

Cyanide, gesamt mg/kg TS  - 3 3 10 0,2

Kupfer mg/kg TS 20 40 80 120 120 400 120

Nickel mg/kg TS 15 50 100 150 150 500 36

Quecksilber mg/kg TS 0,1 0,5 1,5 1,5 5 0,5

Thallium mg/kg TS 0,4 0,7 1 0,7 2,1 2,1 7 0,5

Zink mg/kg TS 60 150 300 450 450 1500 510

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS 400 600 600 2000 480

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS 200 300 300 1000 160

EOX mg/kg TS 1 3 3 10 < 0,5

LHKW mg/kg TS 1 1 1 1 < 0,005

BTXE mg/kg TS 1 1 1 1 < 0,02

PCB 6 mg/kg TS 0,1 0,15 0,15 0,5 < 0,003

Naphthalin mg/kg TS 0,89

Beno(a)pyren mg/kg TS 0,6 0,9 0,9 3 1,5

PAK 16 (EPA) mg/kg TS 3 9 30 32,32

Wasser / Eluat

pH - Wert  - 6,5 - 9,5 6,0 - 12,0 5,5 - 12 8,1

El. Leitfähigkeit (25°C) µS/cm 250 1500 2000 115

Phenol Index mg/l 0,02 0,04 0,1 < 0,01

Arsen mg/l 0,014 0,02 0,06 0,033

Blei mg/l 0,04 0,08 0,2 <0,005

Cadmium mg/l 0,0015 0,003 0,006 < 0,001

Chlorid mg/l 30 30 50 100 <0,5

Chrom mg/l 0,0125 0,025 0,06 < 0,005

Cyanide, gesamt mg/l 0,005 0,005 0,01 0,02 < 0,005

Kupfer mg/l 0,02 0,06 0,1 < 0,005

Nickel mg/l 0,015 0,02 0,07 < 0,005

Quecksilber mg/l 0,0005 0,001 0,002 < 0,0002

Sulfat mg/l 50 50 100 150 4

Zink mg/l 0,15 0,2 0,6 0,01

0,0005 - 

 - 

 - 0,15

0,015

 - 0,02

0,014

0,04

0,0015

0,05

0,3

3

6,5 - 9,5

 - 0,0125

250

0,02

 - 

 - 

 - 

VwV der UM Baden-Württemberg zur Verwertung von Bodenmaterial, Tab. 6-1 : Zuordnungswerte
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*  Vorbelastung = 10.0 kN/m²

σE,k = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 729.8 729.8 512.1 1.33 * 33.3 8.38 10.00 9.00 5.57 2.79 38.6

1.50 1.50 773.5 1740.4 542.8 1.93 * 34.0 7.11 10.00 9.00 7.18 3.75 28.2

2.00 2.00 822.8 3291.4 577.4 2.55 * 34.2 6.57 10.00 9.00 8.69 4.70 22.6

2.50 2.50 874.8 5467.2 613.9 3.22 * 34.4 6.25 10.00 9.00 10.13 5.65 19.1

3.00 3.00 928.1 8352.8 651.3 3.93 * 34.5 6.03 10.00 9.00 11.54 6.60 16.6
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[kN/m²]
Rn,d
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GGU-FOOTING / Version 8.01 / 29.09.2012
Berechnungsgrundlagen:
Eisenbach Seniorenwohnheim
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
γGr = 1.40
γG = 1.35

γQ = 1.50
γ(G,Q) = 0.500 · γQ + (1 - 0.500) · γG

γ(G,Q) = 1.425
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
Durchstanznachweis (Winkel = 7.0 °)
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 0.00 m
Vorbelastung = 10.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Datei: Einzelfundamente .gdg
Datum: 04.04.2016
Uhrzeit: 11:58:41

Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00
0.50

2.50

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

17.0

GS = 1.00

 GW = 0.00

max dphi = 2.0 °

γ γ ' ϕ c Es E ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 8.0 30.0 0.0 5.0 3.7 0.30 Auffüllung
20.0 10.0 32.5 10.0 30.0 22.3 0.30 Faulfels
20.0 10.0 35.0 5.0 60.0 44.6 0.30 Felsübergang

Berechnung erfolgt mit E und ν   [E = (1 - ν - 2·ν2) / (1 - ν) · Es]

Boden γ γ ' ϕ c Es E ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 8.0 30.0 0.0 5.0 3.7 0.30 Auffüllung
20.0 10.0 32.5 10.0 30.0 22.3 0.30 Faulfels
20.0 10.0 35.0 5.0 60.0 44.6 0.30 Felsübergang

Berechnung erfolgt mit E und ν   [E = (1 - ν - 2·ν2) / (1 - ν) · Es]

Einzelfundamente im Faulfels

Achtung: zul.Sigma (DIN 1054:2005) = Bemessungswert Sohlwiderstand (EC7)/1.40

Anlage 4.1



*  Vorbelastung = 10.0 kN/m²

σE,k = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

10.00 0.50 396.8 198.4 278.5 0.86 * 32.5 10.00 10.00 4.00 5.66 1.37 32.3

10.00 0.60 409.1 245.4 287.1 1.01 * 32.5 10.00 10.00 4.00 6.17 1.54 28.6

10.00 0.70 421.2 294.9 295.6 1.14 * 32.5 10.00 10.00 4.00 6.65 1.71 25.8

10.00 0.80 433.3 346.7 304.1 1.28 * 32.5 10.00 10.00 4.00 7.10 1.89 23.7

10.00 0.90 445.4 400.8 312.5 1.42 * 32.5 10.00 10.00 4.00 7.53 2.06 22.0

10.00 1.00 457.4 457.4 321.0 1.56 * 32.5 10.00 10.00 4.00 7.94 2.23 20.6

10.00 1.10 469.3 516.2 329.3 1.69 * 32.5 10.00 10.00 4.00 8.33 2.41 19.5

10.00 1.20 480.1 576.1 336.9 1.82 * 33.0 9.07 10.00 4.00 8.70 2.62 18.5

10.00 1.30 492.1 639.7 345.3 1.96 * 33.3 8.51 10.00 4.00 9.07 2.82 17.6

10.00 1.40 504.9 706.8 354.3 2.10 * 33.4 8.16 10.00 4.00 9.44 3.01 16.9

10.00 1.50 518.1 777.1 363.6 2.24 * 33.6 7.90 10.00 4.00 9.79 3.21 16.2
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GGU-FOOTING / Version 8.01 / 29.09.2012
Berechnungsgrundlagen:
Eisenbach Seniorenwohnheim
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
γGr = 1.40
γG = 1.35

γQ = 1.50
γ(G,Q) = 0.500 · γQ + (1 - 0.500) · γG

γ(G,Q) = 1.425
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
Durchstanznachweis (Winkel = 7.0 °)
Gründungssohle = 0.50 m
Grundwasser = 0.00 m
Vorbelastung = 10.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Datei: Streifenfundamente.gdg
Datum: 04.04.2016
Uhrzeit: 12:18:02

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 1.50 m)

0.00
0.50

2.50

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 0.50

 GW = 0.00

max dphi = 2.0 °

γ γ ' ϕ c Es E ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 8.0 30.0 0.0 5.0 3.7 0.30 Auffüllung
20.0 10.0 32.5 10.0 30.0 22.3 0.30 Faulfels
20.0 10.0 35.0 5.0 60.0 44.6 0.30 Felsübergang

Berechnung erfolgt mit E und ν   [E = (1 - ν - 2·ν2) / (1 - ν) · Es]

Boden γ γ ' ϕ c Es E ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

18.0 8.0 30.0 0.0 5.0 3.7 0.30 Auffüllung
20.0 10.0 32.5 10.0 30.0 22.3 0.30 Faulfels
20.0 10.0 35.0 5.0 60.0 44.6 0.30 Felsübergang

Berechnung erfolgt mit E und ν   [E = (1 - ν - 2·ν2) / (1 - ν) · Es]

Streifenfundamente im Faulfels

Achtung: zul.Sigma (DIN 1054:2005) = Bemessungswert Sohlwiderstand (EC7)/1.40

Anlage 4.2
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Eisenbach, Höchst, Flst.Nr.145/5    Proj.Nr. 3392/16                                   Anlage : 5.2 
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Bo 3/ 

0 m bis 4 m 

  

 

 
 

 

 

Bo 3/  

4m bis 6 m 
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Bo 4/ 

0 m bis 4 m 

  

 

 
 

 

 

Bo 4/  

4 m bis 8 m 

 


